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Wer soll in KPF Abwicklung miteingebunden 
werden?Abstimmung mit Nachbarstaaten

KPF als Schirmprojekt
Aufgabenteilung Förderstelle-Projektträger
gemeinsame Finanzierung oder getrennte 
Töpfe?

Zielgruppe offen

Maximalbudget und Maximalförderung
15- 20.000 Euro
85%

inhaltliche Einschränkungen Negativkriterien oder Positivkriterien

offen

Wer soll in KPF Abwicklung miteingebunden 
werden?Abstimmung mit Nachbarstaaten

Umsetzungsstrukturen sind noch offen
Transparent, vereinfacht, klare Spielregeln

Zielgruppe Öffentliche Institutionen, NGO´s, Non Profit 
Vereine, möglichst breit

Maximalbudget und Maximalförderung

Modell 1 (bei Projektgesamtkosten 30.000 
Euro, EFRE Quote 50%?
Modell 2 (bei Projektkosten 10.000, EFRE 
85%

inhaltliche Einschränkungen
Einschränkungen in den Kostenkategorien
thematische Einschränkungen bei calls
auf Gesamtprojektebene breites Spektrum

offen

Wer soll in KPF Abwicklung miteingebunden 
werden?Abstimmung mit Nachbarstaaten

calls/2 calls pro Jahr möglich
SPF als Teil eines LP Projektes, das alle 
CBC aktivitäten von Euregio und RM 
beinhaltet

maximale Projektdauer 1 jahr

ZielgruppeÖffentliche Institutionen, NG0´s, Schulen, 

Maximalbudget und Maximalförderunggemeinsames Budget 5.000 Euro minimal 
und 30.000 Euro maximal

inhaltliche Einschränkungen"focus on people to people activities"

offenmuß das Lead Partner Prinzip angewendet 
werden?

Niederösterreich

Wer soll in KPF Abwicklung miteingebunden 
werden?Abstimmung mit Nachbarstaaten

Regionale Institutionen
Gleiche Spielregeln
Gemeinsames Vergabegremium. Genug für LPP?
Finanzielle Beteiligung des Landes wird noch geprüft
Zentrale Abrechnungsstelle muss 
gewährleistet sein

Zielgruppe Gemeinden, Kleinregionen, Euregios, 
Tourismusverbände… (Muss-Bestimmung 
öffentliche oder halb-öffentliche Institutionen)

Maximalbudget und Maximalförderung

Mindestgröße (€ 5.000,-- bis zw. € 20.000,-- und € 30.000,--) mit 
regionalen strategischen Inhalten. Weniger Projekte, aber dafür 
größere.
Projekte unter 5.000,-- werden rein national finanziert, aber gelten als Teil 
des KPF. 85% öffentlich, 15% privat. Keine Prüfung Nach EFRE 
Richtlinien
85% EFRE-Beteiligung. Frage: wovon 85%? Von GK oder mit 
Eigenmittelanteil
Finanzielle Verantwortung für EFRE, PT oder Regionale Einrichtung. Frage 
der Ausfallshaftung

inhaltliche Einschränkungen Keine Infrastruktur, keine PK, keine Bewirtungen? Wo gab 
es 2000-2006 am meisten Probleme?

How shall the future SPF-management be 
organized? Who should be integrated?

Defined in OP (Activity Feld 2.2)
SPF as umbrella-project, following lead 
partner principle

How should the cooperation with the 
neighbouring regions be organized

Possible implementation structure (Ladich)
Common Steering Committee with each 
region (Vienna-HU, Lower-Austria-HU, 
Burgenland-HU)

Same deadline for calls

Who should be the target group?

Possible umbrella-project-holders: Regional 
Managements, Euregios – cross sectoral 
Communities, „Socialpartner“ - sectoral (e.g. 
chambers of commerce)

Possible SPF-project-holders: Public / 
semi-public organisations / institutions 
Private organisations (e.g. associations, 
NGO´s) No single persons / enterprises

Budget

Minimum total project-budget on both sides of the 
border: EUR 2.500 – 5.000,-

Maximum project-budget: EUR 20.000,-
Eligible and non eligible costs=Total project costs

open questions
Thematic restrictions for SPF?
Own contribution? ERDF-Rate
Cost categories?
In-kind contributions
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